
kann hier auf ine Reihe seltsamer Bei- Sa der Proze(s der Konfessionsbildung Vor

spiele hinweisen, twa auf jenes Frauenstift sich 2ing. Der überragende Anteil der staat-
Schildesche bei Bielefeld (79), dem chtzehn lichen Macht wird stark betont, spiegeln
Kanonissen angehörten, „VON denen je sechs doch die einzelnen Gebiete oft allzu deutlich
sich ZU. Luthertum, ZU) Calvinismus die Eigenart des jeweiligen Landesherrn WI1-  .
zum Katholizismus bekannten wobei die der (180 £) Die Parallelität der Schwierigkei-
Abtissin 1 TIurnus VO':  w} jeder Konfession

die der
ten (Z. Kampf religiöse Unwissen-

zestellt wurde. Solche Kuriosa, heit und Aberglauben und Methoden (z.
Autor keineswegs überbewertet, stellen ine das schon erwähnte Eingreifen des Staates)
Zwischenphase einer nicht Ende gelang- innerhalb der Konfessionen wird besonders
ten konfessionellen Bewegung „gleichsam hervorgehoben. Dagegen WIT':! das religiöse
Zustand der Einfrierung”“ dar und erlauben Moment der Konfessionsbildung her unter-

wertvolle auf die Verworren- bewertet, wWas unls richtig sein scheint,
heit der Zustände 1 Jahrhundert. wenn INa  } die schon erwähnte anfänglich
Seit der Mitte des Jahrhunderts ieß sich urteilslose Bereitschaft des Volkes, iıch für
das Volk 1m allgemeinen einen erneuten die ine oder die andere Richtung eiINZUu-
Religionswechsel nicht mehr ohne weiıteres setizen, bedenkt. rst seit der Wende ZU)

gefallen. Die Gründe hierfür, die noch icht Jahrhundert gingen die Analogien ZWI1-
klar erforscht scheinen dem schen den Konfessionen 7zurück.sind (180),
Kezensenten VOT allem psychologischer atur Das anregende Buch, das höchste Beachtung
(und somıit quellenmäßig nicht leicht greif- verdient, hat die mrisse der konfessionel-
bar) sein: Womit 1119  - lang gelebt len Entwicklung wohl richtig gezeichnet; die
hat, das ibt 1119  j icht mehr N auf. Um Details, die das volle Bild ergeben, werden
diese eit War ja der Gärungsprozeß weithin zZu eil VO: der okalen Forschung rst

geliefert werden mussen. Erst dann wirdabgeschlossen, folgte die Phase der inne-
das auf diesem Gebiet noch enlende Stan-LEeIL Separation (182), nachdem die einzelnen

Konfessionen „administrativ, kirchenrechtlich, dardwerk geschrieben werden können.
bekenntnismäßig un:! kultisch“ ihre spezifi- Linz/Donau Rudolf Zinnhobhler
sche Ausformung erlangt hatten Bald
führte „dıie straffe kirchliche Disziplin und FERUTAZ AMATO PIETRO, La Sezione
Orthodoxie 1mM Bund mit der staatlichen Storica Sacra Congregazione de: iti
Kirchenpolizei” viele innerlich tFromme Origini metodo di lavoro. (Documenti
einem gewissen Unbehagen mıiıt und ZUTFr GStudi sulle Cause dei S5anti, 1) (98.)
Distanzierung VO:  - den Konfessionen (Mysti- Tipografia Poliglotta Vaticana?* 1964, Brosch.
ker, Pietisten, Jansenisten, Quietisten). Die Am Jänner 1963 1e Prälat Frutaz, der
Kirche . a16 nunmehr verharrende Potenz“ jetzige Untersekretär für Beatifikations- und
begegnete den i CUCIH Bewegungen des Kanonisationsprozesse der Ritenkongrega-europäischen Geistes 1m Denken und in der tıon, VOT dem 1927 gegründeten Kolleg der
naturwissenschaftlichen Forschung“ vielfach Postulatoren einen wertvollen und richtung-her mıiıt der Zensur als „muıit der geistigen weisenden Vortrag. Er setizte sich dabei mıiıt
Anstrengung nachvollziehenden Verständnis- der Arbeit un der Methode seiner eigenen
ses .  IS Der Fall Galilei ist 1Ur eın Beispiel Sektion auseinander. Dieser Bericht liegthierfür. Verengend wirkte uch die Ent- nunmehr nach Ergänzung der Statistiken
fremdung der Nationalitäten (germanisch und der Anmerkung 1n zweiter Auflage VOT.
protestantisch, romanisch katholisch) Im Die Darstellung der Geschichte der Histori-
kleinen führte dieser Erstarrungs- und Ver- schen Gektion ist ein kleiner Ausschnitt aus
engungsprozefß jenen vielen VO: Hafß un:! dem Siegeslauf der Kirchengeschichte
Mißtrauen diktierten Konflikten, die bis etzten Jahrhundert. Lange eit hatte Ja die-

Jahrhundert nachwirkten. Kein Wun- 55 Fach bescheiden das Leben risten mUuS-
dafß die Konfessionskirchen 1n derder, SCl Das aristotelische Gedankengut wWar

Offentlichkeit Bedeutung verloren un mächtig, I1a  j die historia für keine echte
uch viele Ftromme ihnen mit Skepsis be- Wissenschaft hielt. Im Mittelalter wurde s1e
gegneten. dann wenigstens als Hilfswissenschaft —
Seit der Wende ZU. Jahrhundert zeichne- gelassen, bis sich immer mehr die Erkennt-
ten sich die Eigenarten der Konfessionen
immer deutlicher ab Die katholische Kirche

n1s durchgesetzt hat, daß die Geschichte
den Grundwissenschaften der Theologie SC-

hatte das Bewußtsein des ungebrochenen hört Für diese Tatsache spricht auch die
Zusammenhangs mıiıt Mittelalter und 1930 erfolgte Einrichtung der Historischen
eıt des Christentums un der sicheren Lehre Sektion 1n der Ritenkongregation. Pius XI
und konnte dabei konservativ bis ZUrTT eak- eın wahrhaftiger Liebhaber der Kirchen-
tion werden, der Protestantismus hingegen geschichte, hat diese Mafßnahme getroffen.

Die Historische Sektion tirat 19008  - das Erbemit seiner OÖffnung gegenüber dem Neuen
(Aufklärung, Idealismus, Liberalismus) be- der 1902 UrC| Pius 1Nns Leben gerufenen
gSann_n, sich durch dessen Rezeption bis UT „Commissione storica-liturgica” So —
Selbstaufgabe gefährden. che Leser dieser Zeitschrift werden sich er-
Die Arbeit Zeedens 1äßt erkennen, wıe lang- innern den leider allzu früh verstorbenen
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Josef Löw, CSsK, der seıit 1936 als Vizerel- arbeitern (es sind 80) begegnen WITr
tor un:! seit 1951 als beigegebener General- seit 1930 Italienern, je sechs Vertretern
relator besonders auch für die liturgische Belgiens die hohe ahl erklärt sich ohl A  A

Erneuerung selbstlos un rastlos in dieser der Mitarbeit der Bollandisten), Frankreichs
Sektion gearbeitet hat Auch andere bekannte un: Spaniens. Gtudiert 190028  - den Geschäfts-
Namen tauchen unter den früheren Consulen- gans der Kongregation, versteht 1119  5 auch
tes Uun: späateren Consultores auf der Hym- besser, immer geraumıe eit Vel-

nologe Guido Dreves; Albert Erhard, Profes- streicht, bis eın historischer Prozefß Ende
SOT der Kirchengeschichte Wien Uun:! späater geführt ist. Für den Hinweis, daß die Mit-
in Bonn; Johann Peter Kirsch, Professor def arbeit der Advokaten bei diesem Verfah-

LO  - nicht als besonders zweckmäßig R1 -Kirchengeschichte 1n Freiburg 1M Uchtland
scheint (27)3 haben WIT besonderes Ver-Uun! Direktor des päpstlichen Archäologi- ständnis.schen Institutes ın Rom; Thomas Käppeli,

der Vorstand des Historischen Instituts der Jeder, der mıit Interesse den Gang einesDominikaner 1n Rom; Josef Grisar, Pro-
fessor für Kirchengeschichte der Neuzeit historischen Prozesses verfolgt, ob sich
der Gregorlana; Andreas Sampers, General- LLU  - Beatifikation, Kanonisation der

Kultanerkennung handelt, wird durch diearchivar der Redemptoristen 1n Rom; Abt Lektüre der vorliegenden Schrift bereichertKarl Egger, Generalprokurator der Oster- werden.reichischen Augustiner-Chorherren-Kongrega-
Hon ın der Ewigen Stadt Unter den Mit- ose LenzenwegerB{)chum
FUNDAMENTALTHEOLOGIE
OLKEN LAURENZ, Die Offenbarungen barungen” geht die Unterscheidungs-
der Kirche Tyrolia-Verlag, Innsbruck merkmale VO  - echter und Pseudo-Offen-
1965 Leinen 120.—, DM/sfr 19.,80 barung. Der Teil, „Der Sinn der Offen-
Der Titel dieses Buches meınt jene esonde- barungen“”, weist den Offenbarungen den

„theologischen Ort“” z der ihnen zukommt,TE  — Offenbarungen, die nicht das Depositum behandelt ihren Zweck und ihren rechtenfidei begründen, die jedoch eın außerordent-
Gebrauch.iches, unmittelbares Einwirken Gottes ZU

Heile der Menschen darstellen. Der Ver- Schon iın der Einleitung, besonders aber 1mM
fasser geht damit iıne schwierige Auf- dritten eil werden Kriterien ZUT: Erkenn-
gabe, da bisher noch keine iInmMen- barkeit echter Offenbarungen aufgestellt.
hängende systematische Darstellung einer In einem besonderen Kapitel wird auf die

„Rolle der seelischen Vorgänge bei der Un-„Theologie der Offenbarungen“ gab Im (3e-
genteil! Die besonderen Offenbarungen wWerTr- terscheidung“ eingegangen. Dabei stüutzt sich
den Wäar 1n allen theologischen Disziplinen Volken wiederholt auf den hl. Johannes VO

behandelt, doch meist, Ur s1e VelI - Kreuz, der 1n der Anerkennung und
werfen, sS1e aus ihrem Gebiet auszuwel- geistlichen Auswertung besonderer Offen-
SCI; nirgends sind S1e Hause, überall barungen und Visionen sehr zurückhaltend,
stellen sS1e die J‘  m Verwandten‘ dar“” ja her ablehnend WAar. Der Verfasser zeigt,

Das uch will Iso ine Lücke aus- wıe die Kirche mıit großer Vorsicht bei der
füllen un Anregung für die theologische Untersuchung der besonderen Offenbarun-
Diskussion geben. SCIH vorgeht und wıe diese niemals ZUT

Nach einer allgemein gehaltenen „Einleitung“ Grundlage einer Glaubenslehre dienen. Ihren
(I) olg eine längere Übersicht über das eigentlichen Sinn en daher die besonde-

TE  } Offenbarungen nicht 1m Bereich derAuftreten VO:  3 besonderen Offenbarungen Lehre, sondern 1n dem des christlichen Le-un ihre Beurteilung durch die Kirche: 1Jäs
Faktum der Offenbarungen“ (II) Darıin zeig bens. „Was Iso ist der Zweck der Offen-
Volken Zzuerst das Auftreten VO  } besonderen barungen? Es ist die Lenkung des mensch-
Offenbarungen in der Urkirche un ihre Be- lichen Verhaltens in einer besonderen Situa-
kundung in der Schrift. (In den ange- tion, anders ausgedrückt: eın 1n einer be-
führten Schriftstellen handelt sich die stimmten Lebenslage gegebener Befehl“
Gestalt des urchristlichen Propheten.) Dann Damit ist der Sinn der besonderen

Volkenschildert den Kampf der Kirchenväter Offenbarung sehr klar profiliert.
Erhaltung und Anerkennung der Propheten- fügt erklärend hinzu, daß bei diesen Of-
gabe 1n der Kirche, die Urci die falsche fenbarungen „nicht ine Lehre, sondern
Prophetie iın Mißkredit gebracht wurde. Zu- ine praktische Anweisung“ geht
letzt bringt die Offenbarungen des Abtes Volken stützt seine Definition auf die AÄus-

führungen des hl Thomas VO  - Aquin, thoachim VO  - Fiore, der Brigitta, die Gtel-
lung der Reformatoren un der zeitgenÖössIi- H I1 174 A, Thomas unterscheide da-
schen katholischen Theologen SOWIl1e der selbst einen doppelten Zweck der propheti-
Mystiker, schließlich die „großen Erscheinun- schen Offenbarung: Erkenntnis der göttli-
gCIH der etzten Jahrhunderte  s Im wichtigen chen Wahrheit un:! Anleitung dem ent-
1908 eil „Die Unterscheidung der Offen- sprechenden Verhalten. Die besondere Of-
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